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An den 
Rat der Gemeinde Morsbach 
Herrn BM Reuber 
Rathaus 
51597 Morsbach 
 
         Morsbach, 22.11.2007 
 
 
Antrag auf sofortige Beschlussfassung zu unserem Antrag vom 25.07.07 
(Solarstromgewinnung auf gemeindeeigenen Dächern) 
Bitte um  Beschlussfassung in der Ratssitzung am 18.12.07 und Aufnahme als 
eigenständigen Tagesordungspunkt 
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 
sehr geehrte Damen und Herren, 
 
 
die BFM-Fraktion beantragt, der Rat möge beschließen, dem o.a. Antrag zuzustimmen und 
die Verwaltung zu beauftragen, die Nutzung gemeindeeigener Dachflächen zur Gewinnung 
von Solarstrom sofort und ohne weitere Verzögerung entweder selber oder durch die Vergabe 
an externe Anbieter in die Wege zu leiten. Die Umsetzung soll kurzfristig verfolgen.  
Sollte die Verwaltung zur Bearbeitung nicht in der Lage sein, so möge sich dieselbe mit der 
Stadtverwaltung Wiehl oder aber mit der Stadtverwaltung Waldbröl zur Beratung in 
Verbindung setzen. 
 
Zur Begründung: 
Während im Umfeld der Gemeinde Morsbach andere Gemeinden und Stadtverwaltungen die 
Zeichen der Zeit erkannt haben, indem sie erneuerbare Energien entweder nutzen oder die 
Nutzung durch Externe vornehmen lassen, verschläft die Gemeinde Morsbach auch in diesem 
Bereich die Zukunft. Unser Erstantrag vom 13.02.06 (erneuert durch Antrag vom 25.07.07) 
dümpelt vor sich hin und wird in fahrlässiger Weise entweder gar nicht oder nur nebenher 
verfolgt. Dies ist insofern unverständlich, als zum einen der Gemeinde Morsbach dadurch 
Einnahmen verloren gehen, und zum anderen durch die Gewinnung von erneuerbaren 
Energien (hier: Solarstrom) ein nicht unerheblicher Beitrag zum Umweltschutz geleistet 
werden könnte.  
Wir sehen uns darüber hinaus in unserer Argumentation bestätigt, den Umweltschutz zu 
einem weiteren Leitbild der Gemeinde Morsbach zu erheben. Denn das Verhalten der 
Verwaltung im vorliegenden Sachverhalt macht deutlich, dass es der Verwaltung mit der von 
ihr lauthals propagierten Absichtserklärung, der Umweltschutz sei ein Faktor, der die anderen 
Leitziele immanent beeinflusse, nicht besonders ernst gemeint sein kann. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Klaus Solbach 
-Fraktionsvorsitzender- 


